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Der neue Pfarrgemeinderat

Vorsitzender:P. Mag. Andreas Kubien OCist
Pfarrgemeinderatsmitgliedervon Amts wegen: Diakon GRWerner Hanzlovicund als Vertreterin der Religi­onslehrer Dipl.Päd. ErnestineHartmann

Der Vorstand unseres Pfarrgemeinderatesbesteht aus P. Mag. Andreas Kubien, Stv.Vorsitzenden Karl Steiner, Reinhard Dorner,Maria Schlusche und Ernestine Hartmann.Die weiteren Mitglieder des Pfarrgemein­derates sind: Ehm Gertrude, EichbergerGerhard, Flatzbauer Ferdinand, KollerMargit, Reisinger Elfriede, Dr. SchönauerHermine, Sattmann Herta, Soos Elfriede,Zeschitz Herta

Ein herzliches DANKE allen Kandidatinnen
und Kandidaten in unserer Pfarre für die
Bereitschaft und ihr Interesse besondere
Verantwortung zu übernehmen.
Besonders danken möchte ich auch allen
Wählerinnen und Wählern für die Teilnah­
me an der PGR­Wahl: Trotz geändertem
Wahlmodus ­ in Eichhorn, Gösting und
Wd. Baumgarten wurden die Stimmzettel
nicht mehr von den Häusern abgeholt ­
stieg die Wahlbeteiligung um 13%!

Die wohl größten Herausforderungen für
die nächste Zeit sind einerseits die Sorge
um die Jugend und andererseits die Er­
neuerung des Daches der Pfarrkirche.
Ich bitte um Ihr Gebet und Ihre aktive
Mitsorge für unsere Pfarre!

Ihr Seelsorger
P. Mag. Andreas Kubien, OCist

Pfarrbrief



Johannes Elend initiierte im September
2011 den ersten Pfarrflohmarkt in

Zistersdorf zu Gunsten der Kirchenreno­
vierung. Johannes Elend und der Erfolg
haben uns animiert, diese Aktion auch
2012 ­ allerdings bereits im Juni ­ fort­
zuführen!
Der Erfolg unseres Flohmarktes hat
viele Mütter und Väter:
• die Spender der Waren: Wir bitten

für unseren Flohmarkt 2012 wieder
um Ihre Warenspende

• die Mitarbeiter: Viele haben sich bei
der Vorbereitung, beim Verkauf und
der Vorbereitung, beim Verkauf und
beim Wegräumen engagiert. Auch für
heuer ersuchen wir wieder alle
um ihre aktive Mitarbeit.

• die Kunden: Was wäre ein
Flohmarkt ohne Kunden? Kom­
men Sie mit Ihrer Familie, mit
Ihren Freunden und Bekann­
ten ­ es findet sich für jeden
etwas!

Wie schon im Vorjahr wird auch
für das leibliche Wohl gesorgt
werden.
Was nicht verkauft wird ...
... wird gelagert! Aus dem Vor­
jahr sind noch Bücher und an­
dere Dinge gelagert, die wir
diesmal wieder zum Verkauf an­
bieten. Glücklicherweise bietet
der Pfarrhof ausreichend Lager­
raum. Nicht lagerfähige Güter
werden der Caritas zur Verfü­
gung gestellt.
Der Erlös aus dem Flohmarkt
und aus anderen Aktivitäten wird
für die dringend notwendige Re­
novierung des Daches unserer
Pfarrkirche verwendet!
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Flohmarkt

16./17. Juni: Pfarrflohmarkt

Johannes Elend prüft den Bücherkeller im Presshaus
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Sommerzeit
Wozu Wallfahren?

Der Weinviertler Pilgerweg, Mariazell,
Santiago de Compostella, Rom,…

Wallfahren erlebt in den letzten Jahren eine
regelrechte Renaissance. Menschen begeben
sich aus verschiedensten Gründen auf eine
Pilgerreise, sehr oft stehen religiöse Motive
dahinter, aber nicht immer.

Wallfahrt einst
Das Wort „Wallfahren" stammt vom deut­
schen Wort „wallen" = „in eine bestimmte
Richtung ziehen, fahren, unterwegs sein".
Bereits in der Antike haben viele Völker
aus religiösen Gründen Reisen zu be­
stimmten Zielen unternommen. Damals
waren es Tempel oder Orte, denen man
übernatürliche Kräfte zuordnete.

Wallfahrt im Christentum
So sind auch im Christentum seit dem
Mittelalter Wallfahrten durchgeführt wor­
den, deren Ziel oftmals Orte waren, denen
Wunder zugeschrieben wurden. Die christ­
liche Wallfahrt hat ihre Wurzeln aber im
Judentum. Drei Mal im Jahr fand in Israel
eine Wallfahrt zum Tempel in Jerusalem
statt. Aus dem Neuen Testament wissen
wir, dass auch Jesus nach Jerusalem ge­
pilgert ist. Die Wallfahrten dienten z.B.
dazu, Sünden abzutragen, religiöse
Läuterung zu erfahren, geheilt zu
werden oder für besondere Anliegen
zu beten. Allmählich etablierten sich
Wallfahrten auch als reines Glau­
benszeugnis, schließlich waren die
Wege oft weit und mühsam. Große
Bedeutung hatten auch Dankeswall­
fahrten, bei denen ein Gelübde
zentrales Element war.

Wallfahrt heute
Mit diesen Betrachtungen sind wir
aber in der Gegenwart angelangt,
alle obigen Gründe bewegen auch
heute Menschen, sich auf eine Pil­

gerreise zu begeben. In Zistersdorf haben
wir ein lebendiges Beispiel für eine beina­
he 300­jährige Wallfahrertradition, bei der
Gläubige aus verschiedensten Ortschaften
bis zu 25 km unterwegs sind um Gelübde
zu erfüllen: Pilger aus Schrattenberg und
Herrnbaumgarten besuchen jährlich die
Maria Mooskirche aus Dankbarkeit die Pest
überlebt zu haben. Daneben besuchen
aber auch viele Gruppen aus der näheren
Umgebung ­ und mit Bussen auch von
weiter her ­ unsere Wallfahrtskirche.
Eine Wallfahrt zu machen oder einen Pil­
gerweg zu gehen heißt nicht nur einen re­
ligiös bedeutsamen Ort aufzusuchen, zu
bitten, zu danken. Die lange, mühsame
Pilgerreise mit einem festen Ziel vor Au­
gen soll unseren langen, manchmal müh­
samen Lebensweg mit unserem Lebens­
ziel widerspiegeln. Eine Wallfahrt zu ma­
chen heißt auch, einen Weg in das eigene
Innere zuzulassen, einen Weg, der vom
Vertrauen zu Gott gekennzeichnet ist.
Wenn es ganz zu Anfang geheißen hat,
nicht immer stehen religiöse Motive hinter
einer Wallfahrt – immer schwingt eine
Sehnsucht mit, eine Suche nach etwas
Höherem, eine Suche nach Antworten,…
doch eine Suche nach Gott?
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Medidation

Die richtige Orientierung
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aus dem Pfarrleben

Dank an die
Pfarrgemeinderäte

2007­2012
P. Mag. Andreas Ku­
bien dankte im Rah­
men einer Hl. Messe
am 18.3.2012 allen
Pfarrgemeinderäten
für ihre Mitarbeit und
Unterstützung.
Jedem Pfarrgemein­
derat überreichte
P. Mag. Andreas
Nachbildungen von
Ikonen.

Kinderfasching
im Pfarrsaal

Für die Erstkommu­
nionkinder mit Spaß
und Freude verbunden
ist ihr Faschingsnach­
mittag im Pfarrhof.
Ein herzliches Danke an
die Tischmütter und RL
Ernestine Hartmann für
die Vorbereitung und Be­
treuung dieses Festes!

Aschermittwoch
Nach den ausgelas­
senen Faschingsfeiern
erinnert uns das
Aschenkreuz am
Aschermittwoch an
unsere Vergänglich­
keit.
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aus dem Pfarrleben

Einkehrtag
Pfarrer Mag. Thomas Rath,
bis August 2011 Pfarrer von
Hohenau und Rabensburg,
jetzt in Lichtenegg, gestal­
tete den Einkehrtag 2012
zum Thema „Barmherzig­
keit". Nach Vorträgen, Ge­
sprächen und Beicht­
gelegenheit wurde dieser Tag
mit der Abendmesse be­
schlossen.

Passion mit Zistersdorfer Terzett
Das Zistersdorfer Terzett ­ Lisbeth Zechmeister,
Irmgard Geer und Peter Mikowitsch ­ gestaltete
am letzten Freitag in der Fastenzeit ein beeindru­
ckendes Passionskonzert begleitet mit Bildern von
ROL Christine Tögel, die auch besinnliche Texte
vortrug.
Ein herzliches Vergelt's Gott allen Mitwirkenden
und allen Spendern!

Ostern ­ unser wichtigstes Fest
Der Höhepunkt unseres Kirchenjahres
ist die Auferstehung des Herrn.
Während der Auferstehungsfeiern
werden die Osterkerze und Weihwas­
ser gesegnet.
Nicht der Osterhase ­ sondern Jesus
Christus hat uns durch die Auferste­
hung erlöst!
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Wissen

„Heimatkunde"
Unser Glaube prägt auch das Erscheinungsbild
unserer Heimatgemeinde Zistersdorf. Doch geht
man oft achtlos an Statuen, Häuserfassaden

usw. vorbei, ohne bewusst zu schauen.
Wissen Sie, wo in Zistersdorf die folgenden
Schönheiten zu finden sind?

Bild 1 Bild 2

Bild 4
Bild 3

Auflösung auf der letzten Seite!
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Veranstaltungen

Osteraktion der Landjugend
Die Landjugend Zistersdorf unterstützt 2012 mit ihren traditionellen Osterstriezerln das
integrative Spielplatzprojekt „Spiel(t)raum Moosteich".
Die Striezerl wurden von 25 Mitgliedern der Landjugend gebacken. Die Messbesucher am Oster­

sonntag unterstützten
die Aktion mit Spenden
in der Höhe von EUR
382,­. Von der Landju­
gend wurde dieser
Betrag auf EUR 1.000.­
ergänzt.
Auf dem Bild v.l.n.r:
Maria Kroupa, Stadt­
pfarrer P. Mag. An­
dreas Kubien, Barbara
Wölfl, Barbara und
Dagmar Steiner, Pa­
tricia Hofecker, Verena
Baumhackl
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Pfarrkalender

Fortsetzung Seite 11
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Pfarrkalender

Fortsetzung von Seite 10



Bild1:Naglergasse12
Bild2:DetailderPestsäule
Bild3:Kirchenplatz15,Konditorei
Baumhackl
Bild4:DetailderStatuedesheiligen
Florian,diesichlinksdesPortalsder
Stadtpfarrkirchebefindet.

Auflösung unseres Bilderrätsels

Glück Michelle

Weber Johanna
Schwab Kurt
Chwatal Johann
Holzhauser Gertrude
Sommer Alfred
Kirchner Lambert

Greis Maria
Böhm Franz
Loibl Franz
Skolek Elfriede
Petz Anna

Durch die Hl. Taufe kamen
in unsere Gemeinschaft:

Vorausgegangen sind uns:

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:
Montag ­ Donnerstag: 8.30 ­ 11.30
Freitag: 15.00 ­ 18.00
Kontakt: 02532/2249
pfarrkanzlei@pfarre­zistersdorf.at
pfarrer@pfarre­zistersdorf.at
www.pfarre­zistersdorf.at

Pfarrspiegel / Aktivitäten
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